Muster Haftbrief für Vadien

An
ÖBB–Infrastruktur AG
(Bezeichnung und Anschrift der auftragserteilenden Stelle, z.B. Projektleitung X))


Die ÖBB–Infrastruktur AG, ………………. (auftragserteilende Stelle, z.B. Projektleitung X) hat die nachstehenden Leistungen ausgeschrieben:
	
	
Die Zuschlagsfrist endet am ……………… .

Zur Sicherstellung aller Rechte, die der ÖBB–Infrastruktur AG aus dem Erlag eines Vadiums gegen den Bieter ……………………. (Bezeichnung und Anschrift des Bieters) oder dessen Rechtsnachfolger zustehen, übernehmen wir die Haftung bis zum Betrag von 

	EUR x.xxx,--
	(in Worten: ………………)

und verpflichten uns unwiderruflich, über erste Aufforderung der ÖBB-Infrastruktur AG jeden im Rahmen dieser Haftung uns namhaft gemachten Betrag ohne Prüfung des Rechtsgrundes unter Verzicht auf jede Einrede oder Einwendung binnen drei Tagen nach Einlangen der entsprechenden schriftlichen Mitteilung an die ÖBB–Infrastruktur AG zu bezahlen. Die Garantie bezieht sich auch auf Ansprüche nach der Insolvenzordnung, insbesondere nach deren §§ 21 und 22 IO.

Die Zahlung erfolgt unter Ausschluss jeder Barzahlung durch Überweisung auf ein bekannt zu gebendes Konto der ÖBB-Infrastruktur AG.

Unsere Haftung endet – sofern unsere Zahlungspflicht bis zum genannten Höchstbetrag nicht schon vorher in Anspruch genommen wurde – 14 Tage nach der oben angegebenen Zuschlagsfrist.
Das ist am ……………………. .

Im Streitfall unterwerfen wir uns im ersten Rechtszug dem sachlich zuständigen Gericht in Wien. Es gilt österreichisches Recht mit Ausnahme der Verweisungsnormen des internationalen Privatrechts.


………………...……. (Ort), am ………………… (Datum)

………………………………….. (rechtsverbindliche Fertigung des Garanten)
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Einleitung
Der 0.2 Auftraggeber (kurz AG" genan) einerseits und der o.a. Auftragnehmer
(kurz AN® genannt) andererseits haben den 0.a. Leistungsvertrag (kurz Ver-
trag" genannt) abgeschiossen.

Garantie

Der 0.2, Garant verpflichtet sich und garantiert dem AG als Begunstigtem dieser
Garantie unwidemflich und unbedingt, dem AG auf erste Anfordenung, ohne
Nennung eines Rechtsgrundes durch den AG und ohne Prifung des zu Grunde
liegenden Rechtsverhaltnisses sowie unter Verzicht auf samtiiche Einreden und
Einwendungen jedweder At und aus welchem Rechtsgrund und Rechtsverhalt-
nis auch immer (nsbesondere gemaR Punkt 4 dieser Garantie), femer insbe-
sondere unter Verzicht auf alfalige Aufrechnungsbefugnisse oder Zurickbehal-
tungsrechte, binnen funf Tagen nach Erhalt der ersten Anforderung maximal den
0.2 Garantiebetrag zu bezahlen.

Diese Garantie kann auch teilweise in Anspruch genommen werden. Es sind
also wiederholte Anforderungen zur Inanspruchnahme dieser Garantie zulassig,
sofem der 0.a. Garantiebetrag nicht berschritten wird. Die Haftung des Garan-
ten vermindert sich dann um den jeweils in Anspruch genommenen Befrag.

Der AG schuldet dem Garanten fur diese Garantie kein Entelt

Alle Zahlungen haben stets abzugsfrei zu erfolgen. Alle Zahlungen haben unter
Ausschiuss jeder Barzahlung durch Ubenweisung auf das in der Anforderung zur
Inanspruchnahme dieser Garantie angegebene Bankkonto zu erfolgen.
Inanspruchnahme der Garantie

Eine Anforderung zur Inanspruchnahme dieser Garantie muss dem Garanten
schiitich (briefich) vor Ablauf der mageblichen Frist gema Purkt 5.2.3 dieser
Garantie zugehen und an die 0.a. Adresse oder die zum Zeitpunkt der Inan-
spuuchnahme im Fimenbuch eingefragene Adresse des Garanten gerichtet
werden.

Ausschluss von Einreden, Unabhangigkeit der Garantieerklérung

Die Garantie wird dem AG vom Garanten fir alle vertraglichen und gesetzlichen
Anspricche des AG an den AN, einschiieich der Anspriche, die aus der alfal-
gen Auflosung der Vertragsbeziehung zwischen dem AG und AN, insbesondere
auch im Insolvenzfall, resulieren, gestellt. Unbeschadet dessen verzichtet der
Garant auf samtiche Einreden und Einwendungen jedweder Art aus oder im Zu-
sammenhiang mit dem Valuta- bzw. Grundverhaltnis zwischen dem AG und dem
AN, dem Deckungsverhaitnis zwischen dem Garanten und dem AN. Diese Ga-
rantie ist auch vollig unabhangig von jeglchen Vereinbarungen, welche der AN,
ein Gesellschafter des ANs oder der Garant im Zusammenhang mit dem Vertrag
oder dieser Garantie abschiieien oder abgeschlossen haben. Der Garant ist da-
her im Zusammenhang mit den vorgenannten Rechtsverhaltnissen und Verein-
banungen nicht berechtigt, Einreden gegen die Auszahlung von Garantiebetra-
gen zu erheben. Die Haftung des Garanten aus dieser Garantie erlischt nicht
durch eine ~ wie auch immer geartete - Umandenung des Vertrages zwischen
dem AG und dem AN, insbesondere durch Novationen (§ 1376 ABGB).

Diese Garantie besteht unabhangig vor:
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 jedweden Anderungen im Bereich des AGs, des ANs, des Garanten oder ei-
nes Gesellschaters des AGs, des ANs oder des Garanten (wie 2.B. eine An-
denung der Rechtsform, der Anteilsinhaber oder des Untemehmensgegen-
standes; eine Liquidation; eine Verschmelzung; eine Spaltung; eine Betriebs-
veraueung; eine Eroffnung oder Ablehnung eines Insolvenzverfahrens);
sowie

« alfalligen weteren Sicherheiten jedweder Ar, die ~ von wem auch immer —

zugunsten des AGs oder eines mit ihm konzemmaig verbundenen Unter-
nehmens bestellt wurden bzw. werden. Insbesondere ist der AG nicht gehal-
ten, alfiallige andere Sicherheiten vor Inanspruchnahme dieser Garantie zu
verwerten, den AN oder Dritte zu mahnen oder sonst Erklarungen aus oder
im Zusammenhang mit dieser Garantie dem AN oder Dritten gegenber ab-
zugeben. Auch darf der AG bei einer Mehrheit von Sicherheiten, parallel zu
einer Inanspruchnahme dieser Garantie, jede dieser anderen Sicherheiten in
Anspruch nefimen, bis die besicherten Anspriche eroschen sind.

Dauer

Diese Garantie fritt mit rechtsverbindicher Unterferligung seitens des Garanten

und Ubergabe an den AG in Kraft und ist seitens des Garanten unkndbar.

Die Verpflichtungen des Garanten erloschen durch Eintreten eines der folgenden

Umstande:

5.21. Bezahlung des gesamten Garantiebetrages an den AG;

5.22. Riickgabe der Originalurkunde dieser Garantie vom AG an den Garan-

ten;

523 Mit Ablauf des o.2. Tages (Befristung), wenn und soweit dem Garanten
die Anforderung zur Inanspruchnahme dieser Garantie nicht spatestens
bis zum Ablau des letzten Tages der mageblichen Frist zugegangen ist.

Aligemeines

In der Bezugnahme auf den Vertrag bzw. die besicherten Anspriche aus dem

Vertrag liegt kein wie auch immer gearteter Verzicht auf die Abstraktheit der in

dieser Garantie ubemommenen Haftung,

Solten eine oder mefrere Bestimmungen dieser Garantie ungalti, unwirksam,

undurchfuhrbar oder undurchsetzbar sein oder werden, beeintrachtigt ein sol-

cher Mangel nicht die ubrigen Bestimmungen der Garantie. Jede mangelhafte

Bestimmung st durch eine solche galtge, wirksame, durchfuhrbare und durch-

sefzbare Bestimmung zu ersetzen, die in iren wirtschaftichen und rechtiichen

Auswirkungen dem, was der Garant und der AG von der mangelhaften Bestim-

‘mung envartet haben, moglichst nahe komm.

Anderungen und Erganzungen dieser Garantie bedirfen der Schritform. Dies

git auch fur ein Abgehen vom Schrifichkeitserfordermis.

Bei samtlichen (Rechts-)Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser

Garantie ist ausschlieBlich osterteichisches Recht, unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts und der Kolisionsnormen (Venweisungsnormen) des intemationalen

Privatrechts, anzuwenden.

AusschiieBicher Gerichtsstand fur alle (Rechts-)Streitigkeiten aus oder im

Zusammenhang mit dieser Garantie ist das jewsils sachiich zustandige Gericht

in Wien.




